


UBS geht davon aus, dass die Umsetzung dieser Massnahmen 
bis Ende 2009 abgeschlossen sein wird. Danach wird UBS über 
eine stark erhöhte strategische Flexibilität sowie ein Portfolio von 
Geschäftseinheiten verfügen, die – obwohl unter einer gemein-
samen Marke auftretend – selbst für ihre Finanzergebnisse verant-
wortlich sind. Welche Risiken dabei eingegangen und welche 
Ressourcen dafür eingesetzt werden sollen, ist ebenfalls Teil dieser 
Verantwortung.

Diese Veränderungen stützen sich auf eine Reihe von opera-
tiven Erfolgen, die während des zweiten Quartals erzielt wurden. 

Wie oben erwähnt, haben Sie – unsere Aktionärinnen und Ak-
tionäre – im Rahmen der Bezugsrechtsemission 15,6 Milliarden 
Franken neues Kapital gezeichnet. Dies zeugt von Ihrem Vertrau-
en in die fundamentale Stärke von UBS, was wir ausserordentlich 
schätzen. 

Wir haben ein konzernweites Effizienzprogramm gestartet mit 
dem Ziel, nicht mehr benötigte oder doppelspurige Aktivitäten, 
Prozesse und Kosten systematisch zu identifizieren sowie zu redu-
zieren oder zu eliminieren. Als Folge davon werden wir innerhalb 
des Corporate Center rasch und effektiv Kosten sparen und ge-
wisse Aufgaben des Corporate Center an die Geschäftsbereiche 
übertragen können.  

UBS hat eine Truststruktur geschaffen, die noch von den zu-
ständigen Aufsichtsbehörden genehmigt werden muss. Dieser 
Trust soll dazu dienen, von Kunden sogenannte Auction-Prefer-
red-Stock-Wertschriften (APS) zum Nennwert inklusive aufgelau-
fener und unbezahlter Dividenden zurückzukaufen. Das Rück-
kaufangebot betrifft steuerfreie APS, die UBS am Stichtag des 
15. Juli 2008 in ihren Kundendepots verwaltete. Ferner hat UBS 
mit der US-Börsenaufsicht SEC und einigen gliedstaatlichen Regu-
latoren eine Grundsatzvereinbarung abgeschlossen für alle 
Kunden, die Auction Rate Securities halten. Die Rückstellungen 
für diesen Vergleich belaufen sich auf 900  Millionen US-Dollar 
(919 Millionen Franken).  

Im europäischen Wealth-Management-Geschäft haben wir mit 
der Übernahme der niederländischen VermoegensGroep unsere 
Präsenz weiter verstärkt. 

UBS wird einen Standort im Königreich Saudi-Arabien errich-
ten und hat einen CEO für UBS Saudi Arabia ernannt. Weiter hat 
die Bank eine Lizenz in Katar beantragt und wird das Investment 

Banking Department und das Aktienresearch in der Region aus-
bauen. Dieses Massnahmenpaket dokumentiert das langfristige 
Engagement von UBS im Nahen Osten und wird UBS bei der Errei-
chung ihres Ziels unterstützen, sich als einer der führenden 
Finanzdienstleister der Region zu etablieren.

Es ist heute klar, dass die weltweite Finanzindustrie von einer 
Krise so extremen und seltenen Ausmasses betroffen ist, dass es 
uns schwerfällt, historische Parallelen zu finden. Aus der Tatsache, 
dass UBS derart stark in Mitleidenschaft gezogen wurde, müssen 
diverse Lehren gezogen werden. Klar ist, dass die Überwachung 
durch die Aufsichtsbehörden zunehmen wird, was den Hand-
lungsspielraum von UBS künftig einschränken könnte. Wir setzen 
alles daran, die Art und Weise, wie UBS geführt wird, fundamen-
tal neu zu gestalten. Dies betrifft sowohl den Prozess der strate-
gischen Entscheidungsfindung als auch die Umsetzung dieser 
Entscheidungen. Die entsprechenden Veränderungen werden 
keine unmittelbar sichtbaren Auswirkungen auf unsere kurzfri-
stige Performance haben. Vielmehr wird sich der Erfolg erst dann 
einstellen, wenn UBS ihre Finanzkraft und ihre Reputation wieder-
erlangt hat – und diese Erholung in Form von steigendem Mehr-
wert für Sie als Aktionärinnen und Aktionäre spürbar wird.

Ausblick – Wir rechnen nicht damit, dass sich das zurzeit negati-
ve Finanzmarkt- und wirtschaftliche Umfeld in der zweiten Jahres-
hälfte verbessern wird, und werden damit fortfahren, den Perso-
nalbestand, die Kosten und unsere Risikopositionen abzubauen. 
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